
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 133 (2007)

Heft: 37: Los Angeles

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDITORIAL 3TEC21 37/2007

Die Stadt, in die ich vor kurzem gezogen bin, leidet unter ganz unterschiedlichen Be-drohungen.

Zum einen sind dies Naturkatastrophen,vor allem Erdbeben,zum andern
aber auch ganz eigene hausgemachte Mängel bei der Wasserversorgung, dem öffent-lichen

Verkehr und der Verslumung von Downtown Los Angeles. Jeden Tag ist in der
Zeitung der Verkehrskollaps und seine Bewältigung Thema. Der Ausbau der Metro –
von der nur eine unterirdische U-Bahn-Linie in der 18-Millionen-Stadt besteht – ver-schlingt

bis 2030 über 30 Mrd. Dollar, von denen bisher 4 Mrd. privat aufgetrieben
wurden. Längst werden jedoch auch andere Strategien diskutiert wie das Erhöhen
der Benzinsteuer, das kostenpflichtige Benutzen bestimmter Freeways oder das
schnellere Umstellen der Ampeln auf Grün.1 Wie es überhaupt zur Vernachlässigung
des öffentlichen Verkehrs gekommen ist, zeigt der erste Beitrag auf. Denn das Trans-portsystem,

das Tram, gehörte – heute kaum mehr vorstellbar – zu einem der fort-schrittlichsten

seiner Zeit – bis die Faszination für das Auto in den 1940er-Jahren
zum Bau erster Autobahnen führte und auch das Kino und die Architektur erfasste.
Die Wiederbelebung von Downtown steht derzeit bei den Planern an erster Stelle,
denn bis vor fünf Jahren konnte man nach Geschäftsschluss die Innenstadt nicht
mehr betreten. Eine ganze Horde von Investoren hat diesen Stadtteil nun entdeckt
und baut leer stehende Hochhäuser zu schicken Lofts aus. Dass das Loft, wie es einst
in New York erfunden wurde, mittlerweile auch neu gebaut wird – mit dem Versuch,
den Charme der Industrieromantik zu integrieren –, kann im zweiten Beitrag nach-gelesen

werden. Die jüngste Idee der Stadtverwaltung ist, die Bauzonengrenze zu
erhöhen, sodass die Investoren höher und auch die Blöcke näher aneinander bauen
können und so animiert werden sollen, einen Anteil an Wohnungen zu errichten. Ob

dies tatsächlich zum Erfolg führt, wird bezweifelt. So wäre ein neuerlicher Verkehrs-stau

in Downtown zu erwarten, und um wirklich städtisches Leben zu ermöglichen,
müsste gerade das Gegenteil passieren: nicht eine noch dichtere Bebauung, sondern
das Freilassen von Grünflächen, um Parks, Alleen und Flaniermeilen zu errichten.2

Ein weiteres Riesenprojekt, das in den nächsten 50 Jahren realisiert werden soll, ist
die Renaturierung des L.A. River, der auf 82km Länge quer durch Los Angeles führt. In
einer über 18-monatigen Planungsphase wurde der Masterplan, der seit Juni offiziell
genehmigt und mit finanziellen Mitteln ausgestattet ist, ausgearbeitet. Der Fluss
diente früher als einzige Wasserquelle, führte durch seine unstete Wassermenge zu
Flutkatastrophen und wurde deswegen in den 1960er-Jahren fast vollständig in ein
Betonbett verlegt. Heute soll er vielmehr als grüne Oase gegen die Luftverschmut-zung

wirken, als Anreiz für Bewohner und Firmen, sich hier niederzulassen, und für
die Bevölkerung von L.A., sich in der Freizeit körperlich zu betätigen – sozusagen als
Ausgleich für die täglich mehreren Stunden im Auto, die im Stau verbracht werden.

Lilian Pfaff, lpfaff@gmx.net

1 Los Angeles Times, 17.8.2007

2 Los Angeles Times, 9.8.2007
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